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Münchner Bildungswerk e.V.  
Dachauer Straße 5 
80335 München 
Telefon	089/54 58 05-0
Telefax	089/54 58 05-25
mbw@muenchner-bildungswerk.de 
www.muenchner-bildungswerk.de

„Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen...“  
Ein biografischer Blick aufs Leben 
und die eigene Endlichkeit

Mit der Anerkennung unserer Endlichkeit bekommt 
unser Leben eine Rahmung, Anfang und Ende. 
Vom Ende her zu denken kann einen neuen Blick 
auf die persönliche Vergangenheit eröffnen, so 
wie Wünsche und Vorhaben für die Zukunft 

konkretisieren. Daraus kann eine Lebenskunst entstehen, die 
von Achtsamkeit für sich und andere geprägt ist.
Dieser Tag eröffnet Räume
•	des Rückblicks: auf prägende Lebensereignisse – auf 

Wertvolles und Versäumtes? 
•	hin zu Perspektiven: Gedanken zu meinem Lebensende –  

Gebrechlichkeit, Verluste, Sterben, Trauerfeier?
•	für die aktuelle Lebensgestaltung: wie will ich angesichts 

der vorangegangenen Fragen heute leben?
Impulse, Einzelarbeit und Gruppengespräche strukturieren 
diesen Tag.

„…ich werde den letzten vielleicht nicht voll-
bringen, aber versuchen will ich ihn“ (Rilke)

Referentin	 Brigitte Krecan-Kirchbichler,  
	 Dipl.- Sozialpäd., Biografierarbeiterin
Termin	 Fr 24.04.2020, 09.30 – 17.00 Uhr
Ort	 Münchner Bildungswerk,  
	 Dachauer Str. 5, 1. Stock, 
	 80335 München
Kursgebühr	 25,– EUR (inkl. Imbiss)
Kurs-Nr.	 137929

In Kooperation mit dem Erzbischöflichen Ordinariat, 
HA Außerschulische Bildung.

Bildung   
 braucht Erfahrung
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Ihre Ansprechpartnerin
Katharina Galler M.A.,
Sozialpädagogin B.A. (FH),
Angewandte Bildungswissenschaften
089/54 58 05-30
kgaller@muenchner-bildungswerk.de

Übers Sterben reden
Selbstbestimmter Abschied – 
Hilfe am Ende – Blick aufs Leben

Neue Dialogreihe

Frühjahr 2020

Anmeldung
Bitte melden Sie sich unter Angabe der gewählten Kursnummer 
an. Die Anmeldung steht in Verbindung mit dem SEPA-Lastschrift-
verfahren. Damit sind Sie verbindlich angemeldet. Es gelten die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des MBW. Sollte eine Ver-
anstaltung, zu der Sie sich angemeldet haben, nicht stattfinden 
bzw. bereits voll belegt sein, werden Sie benachrichtigt. 

Ihre Daten werden  entsprechend der gesetzlichen Daten- 
schutzbestimmungen nur für innerbetriebliche Zwecke 
verwendet. Es gelten die Teilnahmebedingungen, die in den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und der Datenschut-
zerklärung des Münchner Bildungswerks verankert sind.
(www.muenchner-bildungswerk.de) 
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Ich erm
ächtige das M

ünchner Bildungsw
erk e.V. (Gläubiger-ID: DE34M

BW
00000135836) Zahlungen von m

einem
 Konto m

ittels Lastschrift für die von m
ir oben 

genannte/n Veranstaltung/en einzuziehen. Zugleich w
eise ich m

ein Kreditinstitut an, die vom
 M

ünchner Bildungsw
erk e.V. gezogene/n Lastschrift/en einzulösen. 

W
enn nicht anders m

itgeteilt, erfolgt die Abbuchung frühestens 14 Arbeitstage vor Kursbeginn. Eine w
eitere Unterrichtung über den Einzug erfolgt i.d.R. nicht. Die 

M
andatsreferenz lautet: Kursnum

m
er – Ihre persönliche IBAN

. M
it m

einer U
nterschrift bestätige ich, dass ich die A

llgem
einen G

eschäftsbedingungen 
und die D

atenschutzerklärung des M
ünchner B

ildungsw
erk e.V. (w

w
w

.m
uenchner-bildungsw

erk.de) zustim
m

end zur Kenntnis genom
m

en habe. 

Kreditinstitut	
                                     B

IC                                                                                                             Kontoinhaber (falls nicht m
it der/dem

 Angem
eldeten identisch)

IB
A

N
       D      E	

 

Ort, Datum
		


Unterschrift

Für die Beantragung einer Erm
äßigung m

üssen  
die Unterlagen in Kopie beigefügt sein.

„Mein Tod gehört mir!?“
Von der Selbstbestimmung am Lebensende 
und ihren Grenzen

Selbstbestimmung und Autonomie werden in der 
aufgeklärten Gesellschaft, in der wir leben, hoch 
geschrieben – besonders natürlich auch am Ende 
des Lebens, wo wir sehr verletzlich und auf andere 
angewiesen sind. Dies wird auch in der Debatte um 

die sogenannte „Sterbehilfe“  deutlich. Wir versuchen das Leben 
zu kontrollieren und zu planen – bis zuletzt. Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht prägen unsere "Vorsorge" heute. Vieles 
lässt sich tatsächlich dadurch sicherstellen. Die Details dessen, 
was rechtlich bindend und tragfähig ist, werden wir gemeinsam 
durchgehen. Doch was ist in einer technikgeprägten Welt mit 
dem „Unverfügbaren“? Wo liegen die verdeckten oder auch 
offensichtlichen Grenzen der Selbstbestimmung? Oder wäre es 
gar eine Lebenskunst, alles so zu nehmen, wie es eben kommt?

Referent	 Sepp Raischl,  
	 Dipl. Theol., Dipl. Sozialpäd., 
	 Systemischer Berater, Palliativfachkraft,  
	 Christophorus Hospiz Verein
Termin	 Sa 21.03.2020, 09.30 – 17.00 Uhr
Ort	 Münchner Bildungswerk,  
	 Dachauer Str. 5, 1. Stock, 
	 80335 München
Kursgebühr	 25,– EUR (inkl. Imbiss)
Kurs-Nr.	 137927

Ars moriendi
Kunst des Sterbens

Erteilung eines SEPA
-Lastschriftenm

andats (Bitte vollständig ausfüllen)

Kurs-N
r.                     	

Kurstitel				





Kursgebühr	
 Kursdatum

Kurs-N
r.                     	

Kurstitel				





Kursgebühr	
 Kursdatum

„Hätte ich das nur früher gewusst…“
Was Sie für sterbende Menschen tun können

In zahlreichen Umfragen ergibt sich das immer 
gleiche Bild: die meisten Menschen möchten in 
ihrem Zuhause sterben, aber nur die wenigsten tun 
dies auch. Das Sterben findet in unserer Gesellschaft 
in Institutionen wie Krankenhaus und Pflegeheim 

statt, begleitet von medizinischem Fachpersonal. Nur noch 
wenige Menschen haben Wissen darüber, was beim Sterben 
passiert, was Sterbende brauchen und wie wir sie begleiten 
können. 
In diesem Seminar wollen wir unseren Blick auf die Sterbephase 
als wichtige Lebensphase richten, die vor allem eines braucht: 
Mitmenschen, die da sind und da bleiben.
Neben Informationen über die Sterbephase werden wir über 
Befürchtungen und Ängste sprechen aber mehr noch über das 
was hilfreich in dieser Phase sein kann: Was kann ich tun, damit 
ein sterbender Mensch sich wohlfühlt und wie kann ich in dieser 
Zeit auch gut auf mich selber achten?

Referentin	 Katharina Theißing,  
	 Palliative Care-Fachkraft,  
	 MAS Palliative Care,  
	 Christophorus Hospiz Verein
Termine/Zeit	 Fr 13.03.2020, 16.00 – 19.00 Uhr und 
	 Sa 14.03.2020, 10.00– 16.00 Uhr
Ort	 Münchner Bildungswerk,  
	 Dachauer Str. 5, 1. Stock, 
	 80335 München
Kursgebühr	 35,– EUR (inkl. Imbiss)
Kurs-Nr.	 137928

Dialogreihe Frühjahr 2020

Übers Sterben reden
Selbstbestimmter Abschied –  
Hilfe am Ende – Blick aufs Leben
„Man stirbt nicht daran, dass man übers Sterben redet. Es kann 
aber sehr wohl sein, dass man dadurch einst etwas leichter 
stirbt.“ Das Zitat von Heribert Prantl inspirierte uns zu der neuen 
Veranstaltungsreihe „Übers Sterben reden“. Die Endlichkeit 
unseres Lebens anzunehmen fällt uns in einer Gesellschaft, in 
der zumeist hinter verschlossenen Türen gestorben und getrauert 
wird, zunehmend schwer. Darüber zu sprechen gilt nach wie vor 
als Tabu, weil uns allein die Vorstellung selbst zu sterben oder 
nahestehende Menschen zu verlieren, Angst macht. Zumal wir 
in einer Welt leben, die suggeriert, alles kontrollieren zu können. 
Dennoch werde wir immer wieder in unserem Lebensumfeld mit 
Sterben und Tod konfrontiert. Ohnmacht und Verunsicherung 
machen uns sprachlos.
An drei Terminen im Frühjahr wollen wir Raum geben um 
miteinander und mit professionellen Referent_innen ins Gespräch 
zu kommen,  um uns Gedanken zu machen: wie selbstbestimmt 
der eigene Tod aussehen soll, wie das Sterben anderer begleitet 
werden kann und wie uns unser Leben mit allen Brüchen und 
allem Schönem geformt hat.  

Kursgebühr 	 für alle drei Veranstaltungen  
	 75,– EUR (inkl. Imbiss)
Kurs-Nr.	 137930 

In Kooperation mit dem Christophorus 
Hospiz Verein München.

Gefördert durch Innovative Projekte der 
KEB München und Freising
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